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A.Z.
ZÜRICH

Das Frauen-Erholungsheim
des Zweigvereins Oberaargau des Boten Kreuzes auf dem aus-
siehtsreienen Hinterberg bei Langenthal, vollständig ge-
meinnütziges Institut, nimmt erholungsbedürftige Frauen und
Töchter unter günstigen Bedingungen auf. Schöne Parkanlagen
und angrenzende, ausgedehnte Waldungen. Gute Verpflegung.
Liebevolle Behandlung. Pensionspreis, je nach Zimmer, Fr. 4.—
bis Fr. 6.— pro Tag. Prospekt verlangen.

/tfmmerxprtfwe/i
verstellen Ihr Antlitz, darum beugen Sie vor und wenden

Sie unsere Universalcreme an, welche sie restlos zum
verschwinden bringt. Diskreter Nachnahmeversand à 4.50

durdi La Jeuneue, Abt. 80, Hug Neugasse 250, Ziirldi

Haemorrhoiden
St. Jakobs - Balsam

von Apoth. C. Träntmann, Basel. Preis Fr. 1.75
Hausmittel für wunde Stellen, Krampfadern,
Verletzungen, offene Beine, Hautleiden,
Wolf, Brandschaden, Frostbeulen.
7664 In allen Apotheken.

- Depot» ST.JAKOBS-APOTHEKE, BASEL

Das Geschäft In Schwung zu bringen
Inserier' vor allen Dingen
Dann erfährt man weit und breit
Deine Leistungsfähigkeit!

Albrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Lintheseheiplatz (nächst Hauptbahnhof)

7MMe/z /fe/pfete
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

ÎBeisetîecÂera, Tiscftdecfeen, TFei/fwarew

@tet§ totllfommene ^itgenbbitdjer!
„© oIb e n e Seit", ©ebtdjte, 3bpen, @efdji<Bien

unb ©denen in ©d&riftfpradije unb ÜKunbccxt hon ©b.

©djönenBetget. SßreiS geBunben gr. 6.—.
2Bie ein ©rufe aus frfjönerer, gemütboHerer Seit

Hingen bie Sßrofaftütfe unb ©id)hingen ©djönenBer-
gerS an unfer §erg.

„©Binbef rünb", ©prücBlt, ©ibidjtli, ©fdjidjtli
unb ©tücHi in ©d^rififprad^e unb Wîunbart bon ©raft
©fdjmann. SßreiS geBunben gr. 6.—.

©in pradjtigeê fiinberBudjl Sie Keinen ©ebidjte
eignen fid^ irefflicB gum SCuffagen. ®ie jungen ©Beater-
lente Werben juBelnb nacB ben atterlieBften ©genen

greifen, bie gu §aufe, in ber ©(Bule unb Bei ntandjer«
lei fefilidjen Slnläffen gefpielt Werben fönnen.

„'S 3 a B i i um b uS", SSerSIi für bie ©Bline bon

Stubolf i&ügni. 2. Auflage. ißreiS geBunben gr. 3.—.

SRuboIf §ägnis SßerSli umfaffen baS gefamte fiin-
beSleBen. ©S ntufe für Mütter unb fiinberfreunbe eine

©ergenSfreube fein, biefe ©prücBiein ben fileinen bor«

gulefen, barurn Bat bas SBüdEjlein fo grofeen Slnflang
gefunben.

„©Bumm ©Binbli, IoS gue", güribütfcBi
©fdjidjtli unb SBerSli für bie ©Bline bon ©lara ©ar«

pentier, fiinbergärtnerin. gïreië geBunben gr. 4.—.

$n biefem Sänbdgen Befpridjt eine erfaBrene Äin-
bergärtnerin bem finblidjen 5tnfdBauungSfreiS ange-
pafete ©efdjeBniffe unb ©rfaBrungen mit iBren fileinen
in furgen, unterBaltenben, BeleBrenben unb ergieBe-

rifdjen @efd^id^tletrt. ©ine leidet berftänbliitje ©arftel«
lungStoeife, eine urdjige, unberfälfcBte SKunbart, ein

broüiger §umor Jommen in ben rBBtB»nif<B frifd^eri
SSerSli gum SluSbrucf. ©reuBergige SHuftraiionen Be-

leBen ben SnBalt.

„greu bi", SBerSli, ©fd^ic^tli unb ©fpradBIi ben

SacoB Sßerfinger. SJSreiS geBunben gr. 4.—.

®aS BüBfdB iHuftrierte fiinberBuiB ift bem linb«

iidjen ©mpfinben burcBauS angepafet. $n Berglid^er

SBeife ergäBIt er ©rinnerungen aus ber eigenen 3"*
genb, läfet bie fileinen in munteren ©ialogen „®e!«

terlis", „SßBoiograpBüS" unb „Staftererlis" fpielen unb

Beridjtei in launigen SSerfen bon ben Seiben unb

greuben ber fiinberBergen.

SBerlag 9ftiUler, Söerber & go., âiirtdj

«.I.
i0«io«

vas ri>aiivn»Li-ko>unosI>oimà Tveisvsrsius t)bsrs.srß»u àss Kots» kisu^ss »»k item »us-
siodtsisieusu Slntervere del l.s»As»tIiaI, vàtàuàix M-
lusiuuiiiliigss Institut, làillt srvoluugsbsàûrttixs kiousu uuà
rSoktsr uutsr xSustÍMu Loà^uuAsu sut. Sodöus kàoulîtgsu
uuâ suAreu^suiie, susAsâàuts iVêlàuuxsll. Sute VerMsxuux.
KisbsvoUs Lskànàoe. ksusiousxrsis, is u»à?r. t.—
dis ?r. S.— pro Isx. kiosxàt vsrlo,utzeu.

verstellen Ilir àntlitr, llsrum beugen 8ie vor unil «enckon

Sie unsere Universalerem« an, «slvlie sie restlos rum
vsrsoliwinrlen dringt. Diskreter KaelinslinieversamI à ».SD

lliislü l.s Mllöüö. am. so. »US «öllgsve lüll. Imllil

«svmvrrkoîâsn
5t. âslîod» - vslssm

voll ^potk. 0.7rslltmsoa, ö»sel. ?re!s k?r. 1.75
Ususmittel kür vuacke Stellcll, Xiampfz6e^n,
VvrIsìTuuxvll, oKvllv Làv, Hauilsldvll,

LrsllâsvdaâvQ, k'rosìbsàv.
7664 la sllea àporkckko.

o-p»t» si.uxoss-^povncxa. o/tsei.

vas SvsvIiSN in SoNwuno -lu bningvn
In«»«-!«,-' von allon Vinsvn
vann vi-fSNn« man «olt unit dnvlt
Vvîno r.v!»tung»îâlilglteîtl

âldrooàt î8eI»IApker ^ Oie., Xiirlok
am I^iiitkssvdsiplst? (llâàt llsuxtbàbok)

TVMeà //eWckeà
Reinste lîaîllsidssràeckell

Xou llsbsrsiàu von Ltsxxàsàn, Ltsxxâsànsatill

Seiseckeeà, àtoà/cen, Z^sâcisoà. Ssttvo?-^«seK, Soàêe??M?^6,

Stets willkommene Jugendbücher!
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten

und Szenen in Schriftsprache und Mundart von Ed.

Schönenberger. Preis gebunden Fr. 6.—.

Wie ein Gruß aus schönerer, gemütvollerer Zeit
klingen die Prosastücke und Dichtungen Schönender-
gers an unser Herz.

„Chindesrün d", Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
und Stückli in Schriftsprache und Mundart von Ernst
Eschmann. Preis gebunden Fr. 6.—.

Ein prächtiges Kinderbuch! Die kleinen Gedichte

eignen sich trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theater-
leute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen
greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancher-
lei festlichen Anlässen gespielt werden können.

„'s Jahr i um d us", Versli für die Chline von

Rudolf Hägni. 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf Hägnis Versli umfassen das gesamte Kin-
desleben. Es muß für Mütter und Kinderfreunde eine

Herzensfreude fein, diese Sprüchlein den Kleinen vor-
zulesen, darum hat das Büchlein so großen Anklang
gefunden.

„Chumm Chindli, los zue", Züridütscht
Gschichtli und Versli für die Chline von Clara Car-

pentier, Kindergärtnerin. Preis gebunden Fr. 4.—.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kin-
dergärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis ange«

paßte Geschehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen
in kurzen, unterhaltenden, belehrenden und erziehe-

rischen Geschichtlein. Eine leicht verständliche Darstel-
lungsweise, eine urchige, unverfälschte Mundart, ein

drolliger Humor kommen in den rhythmisch frischen
Versli zum Ausdruck. Treuherzige Illustrationen be-

leben den Inhalt.

„Freu d i", Versli. Gschichtli und Gsprächli ven

Jacob Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kind-

lichen Empfinden durchaus angepaßt. In herzlicher
Weise erzählt er Erinnerungen aus der eigenen Ju-
gend, läßt die Kleinen in munteren Dialogen „D»k-
terlis", „Photographiés" und „Rastererlis" spielen und

berichtet in launigen Versen von den Leiden und

Freuden der Kinderherzen.

Verlag Müller, Werder L Co., Zürich
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